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1.4. Social Security law consequences

The law amends the Law on Social Insurance (Code
des assurances sociales) on many points in order that
partners may benefit from it, in particular with regard to
retirement benefits and survivors' pensions. 

1.5. Fiscal law consequences

1.5.1. Registration fees

Gifts of movable and immovable property between
partners who have been united for at least three years by
a duly registered declaration of partnership are subject to
the same rate as those for gifts between spouses. 

1.5.2. Death duties

In this regard too, partners who have been united for at
least three years by a duly registered declaration of part-
nership are treated in the same way as spouses.

1.5.3. Direct taxes

A taxpayer may obtain on request a reduction in his
taxable income for additional expenses relating to the
material support provided for a partner who shares a joint
domicile or residence with him, and for each child of the
partner living in the taxpayer's household. 

2. Risk Capital Investment Company (SICAR) 

Law of 15 June 2004 on the Risk Capital Investment
Company (SICAR)2

This law governs the operation of this type of compa-
ny,  the object of which is to invest its assets in securities
representing risk capital in order to provide its investors
with the benefit of the results of the management of its
assets in consideration for the risk which they incur, and
the securities of which are reserved to well-informed in-
vestors 

Its subscribed share capital may not be less than EUR
1 million. and it is not obliged to create a legal reserve. 

The custody of the assets of a SICAR must be entrust-
ed to a depositary whose statutes are determined by law. 

The SICAR is subject to the approval and supervision
of the Commission for the Supervision of the Financial
Sector (Commission de Surveillance du secteur Finan-
cier – CSSF). 

It must publish a prospectus and an annual report for
each financial year. The accounting information provided
in that report is audited by an authorised auditor. 

The capital duty payable at the time of incorporation of
such a company is fixed at EUR 1.250 (Grand-Ducal
Regulation of 10 September 2004).

Luxemburg: Lebenspartnerschaft und
Wagniskapitalgesellschaft (SICAR)* 

1. Lebenspartnerschaft  

Gesetz vom 9. Juli 2004 über die Rechtswirkungen be-
stimmter Lebenspartnerschaften1

1.1. Zivilrechtliche Wirkungen

Das Gesetz definiert als (Lebens-)Partnerschaft (par-
tenariat) die Lebensgemeinschaft zweier Personen un-
terschiedlichen oder gleichen Geschlechts (der Part-
ner), die als Paar zusammenleben und die persönlich und
schriftlich gegenüber dem Standesbeamten (officier de
l'état civil) der Gemeinde ihres gemeinsamen Wohnsitz-
oder Aufenthaltsortes eine Erklärung über ihre Partner-
schaft sowie darüber,  ob eine Vereinbarung über die Ver-
mögenswirkungen der Partnerschaft zwischen ihnen ab-
geschlossen wurde, abgegeben haben. 

Der Standesbeamte prüft, ob die gesetzlichen Voraus-
setzungen in der Person beider Partner vorliegen (d.h.
Geschäftsfähigkeit, keine Bindung durch Heirat oder
durch eine anderweitige Partnerschaft, keine Verwandt-
schaft oder Schwägerschaft in einem unzulässigen Grad,
schließlich bei Staatsangehörigen von Nicht-EU-Staaten
den rechtmäßigen Wohnsitz in Luxemburg). Liegen die
Voraussetzungen vor, stellt er den Beteiligten eine Be-
scheinigung darüber aus, dass ihre (Lebens-)Partner-
schaft erklärt wurde.  

Der Standesbeamte übersendet die Erklärung, ggf. ein-
schließlich der Feststellung über das Bestehen einer gü-
terrechtlichen Vereinbarung, innerhalb von drei Werkta-
gen dem Generalstaatsanwalt (parquet général) zum
Zweck der Verwahrung im Zivilregister und zur Eintra-
gung in das Register nach Artikel 1126 ff. der neuen Zi-
vilprozessordnung (Code de procédure civile). Nach die-
se Eintragung kann die Erklärung Dritten entgegenge-
setzt werden.

1.2. Vermögensrechtliche Wirkungen 

Die Partner können, wie oben angegeben, die vermö-
gensrechtlichen Wirkungen der Partnerschaft durch eine
zwischen ihnen getroffene schriftliche Vereinbarung re-
geln. 

Das Gesetz verlangt, dass sie einander materielle Hilfe
leisten und dass beide im Verhältnis ihrer jeweiligen
Möglichkeiten zu den Aufwendungen der Partnerschaft
beitragen. 

Das Gesetz regelt den Grundsatz der gesamtschuldne-
rischen Haftung mit gewissen Ausnahmen, das Verbot,
ohne den anderen über Rechte zu verfügen, durch die die
gemeinsame Wohnung gesichert ist, bzw. über die Möbel,
mit denen sie ausgestattet ist, die Freiheit der Partner, ei-

2  Internet: http://www.legilux.public.lu/leg/a/archives/2004/0952206/
2004A15681.html
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nander Zuwendungen zu machen, sei es durch Rechtsge-
schäft unter Lebenden oder von Todes wegen, vorbehalt-
lich der diesbezüglichen Bestimmungen des Zivilgesetz-
buches etc. … 

1.3. Beendigung der Lebenspartnerschaft 

Die Partnerschaft endet durch die Heirat oder den Tod
eines der Partner sowie durch gemeinschaftliche Erklä-
rung gegenüber dem Standesbeamten. 

Ebenso endet sie durch einseitige, dem anderen Partner
zuzustellende Erklärung eines Partners gegenüber dem
Standesbeamten, dem gegenüber die Partnerschaftserklä-
rung abgegeben wurde; dieser veranlasst dieselben Ein-
tragungen wie bei der Verpartnerung.

Nach Beendigung der Partnerschaft kann der Friedens-
richter (juge de paix), sofern ein entsprechender Antrag
innerhalb von drei Monaten danach gestellt wird,  im Eil-
verfahren vorläufige Anordnungen über die Beendigung
treffen, sowohl hinsichtlich der gemeinsamen Wohnung
wie der Person und des Vermögens beider Partner und
hinsichtlich der gesetzlichen und vertraglichen Verpflich-
tungen beider Partner. Das Gericht setzt die Wirkungs-
dauer dieser Maßnahmen fest, die ein Jahr nicht überstei-
gen darf. 

1.4. Auswirkungen in der Sozialversicherung 

Das Gesetz änderte auch das Sozialversicherungsge-
setz (Code des assurances sociales) in zahlreichen Punk-
ten zugunsten der (Lebens- )Partner, insbesondere hin-
sichtlich Pensionsleistungen und Witwenrente. 

1.5. Steuerrechtliche Wirkungen 

1.5.1. Übertragungen 

Schenkungen von Mobilien oder Immobilien zwischen
Partnern, die seit mindestens drei Jahren durch eine
ordnungsgemäß eingetragene Partnerschaft verbunden
sind, unterliegen denselben Bestimmungen wie Schen-
kungen zwischen Ehegatten. 

1.5.2. Erbschaft 

Auch hier erfolgte eine Gleichstellung mit Ehegatten,
sofern die Partner seit mindestens drei Jahren aufgrund
ordnungsgemäß eingetragene Erklärung verbunden sind. 

1.5.3. Einkommenssteuer 

Ein Steuerpflichtiger kann auf Antrag einen Steuerfrei-
betrag wegen außerordentlicher Aufwendungen für mate-
rielle Unterstützung erhalten, die er seinem Lebenspart-
ner geleistet hat, wenn er mit ihm einen gemeinsamen
Wohnsitz oder Aufenthalt teilt, ebenso für ein Kind des
Partners, das im Haushalt des Steuerpflichtigen lebt. 

2. Wagniskapitalgesellschaft (SICAR) 

Gesetz vom 15. Juni 2004 über die Wagniskapitalge-
sellschaft (société d'investissement à capital risque) (SI-
CAR)2

Das Gesetz regelt die Organisation einer derartigen Ge-
sellschaft (SICAR), deren Zweck die Anlage ihres Ver-

mögens in Risikokapitalwerte ist mit dem Ziel, dass die
Investoren an den Erträgen der Verwaltung der Aktiva
teilhaben im Gegenzug dafür, dass sie das Risiko tragen,
und deren Anteile über die Risiken informierten  Investo-
ren vorbehalten sind. 

Die Gesellschaft muss ein gezeichnetes Gesellschafts-
kapital von mindestens 1 Million Euro haben. Sie ist
nicht verpflichtet, eine gesetzliche Reserve zu unterhal-
ten.

Die Verwahrung der Aktiva einer SICAR muss einem
Depositär anvertraut werden, dessen Statut gesetzlich ge-
regelt ist.

Die SICAR unterliegt der Genehmigung und der Kon-
trolle durch die Kommission zur Finanzaufsicht (Com-
mission de Surveillance du secteur Financier – CSSF).

Die SICAR muss einen Anlageprospekt und einen jähr-
lichen Geschäftsbericht veröffentlichen. Die Zahlenanga-
ben des Berichts werden durch einen zugelassenen Wirt-
schaftsprüfer geprüft.

Das Kapitalsteuer bei Gründung einer solchen Gesell-
schaft ist auf 1.250 Euro festgelegt (Großherzogliche
Verordnung vom 10. September 2004).

Lussemburgo: Parteneriato e Società d'in-
vestimento a capitale di rischio (SICAR)*

1. Partenariato 

Legge del 9 luglio 2004 sugli effetti legali di certi par-
tenariati1

1.1. Effetti del diritto civile 

Il partenariato (partenariat) è definito come una comu-
nità di vita di due persone di sesso diverso o dello stes-
so sesso (partenariato) che vivono insieme e che hanno
dichiarato personalmente e per iscritto, davanti all'uffi-
ciale dello stato civile (officier de l'état civil) nella co-
mune del luogo del loro domicilio o della loro residenza
comune, il loro partenariato nonché l'esistenza di una
convenzione che regola gli effetti patrimoniali del loro
partenariato se una tale convenzione è stata conclusa da
loro. 

L'ufficiale dello stato civile verifica se le due parti sod-
disfanno alle condizioni previste dalla legge (essere capa-
ce di contrattare, non essere legato da  matrimonio o da un
altro partenariato, non essere parente o affine fino ad un
certo grado e infine, per le persone che non sono cittadini
comunitari, risiedere legalmente sul territorio del Lussem-

2  Internet: http://www.legilux.public.lu/leg/a/archives/2004/0952206/
2004A15681.html

* da ANDRÉ SCHWACHTGEN, presidente onorario dell’ UINL, notario
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